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Sonntag Nachmittag begab 
Montag Nachmittag fand im Neuen Palais die 


Erſcheint wöchentlich 


— — — — 


6 mal Abends. 


Sterteljährlicher Abonnementspreis in Thorn bei der Expedition 
na 34, bei den Depots und bei allen Reichs - Poſt · 
anftalten 1,50 Mark, frei in's Haus 2 Mark. 5 
...... —u— —I—Ndü—— — 


Freitag, den 28. Dezember 


ee ene nt auswärts: Strasbu * 

wi? im. auſtus Wallis, Buchhandlung. 

eu: Der „Geſellige“ 
Gollub: Stadtkämmerer Auften. 


Für das nächſte Quartal 


bitten wir die Erneuerung des Abonnements 
N auf die 


* i 
34 u 
„Torner Oftdentiche Zeitung 
nebſt Ikuſtrirter Honntagsbeilage 
umgehende 
zu bewitken; damit beim Beginn des 
nächſten Quartals eine unliebſame Unter⸗ 
brechung in der Zuſtellung durch die Poſt 


vermieden wird. 
! Man abonnirt auf bie 


„Thorner Oftdeutſche Zeitung“ 


bei allen Poſtanſtalten, Landdriefträgern, — 
in den Depots und in der Expedition 
. zum Preiſe von 

1 Mark und 50 Pfg. 


(ohne Vringerlohn). 


Deutſches Reich. 

% Berlin, 27, Dezember. 

— Der Kaiſer empfing am Sonnabend 
Nachmittag den Botſchafts-Sekretär der ruſſiſchen 
Botſchaft, v. Knorring, welcher ihm ein Hand⸗ 
ſchreiben des Kaiſers von Rußland überreichte. 
ſich das Kaiſerpaar 
Den Weihen Qual. 


Weihnachtsfeier der kaiserlichen Familie ſtatt. 

— Mit den an der Ausſchmückung 
des Weißen Saales betheiligten Bild⸗ 
hauern hielt der Kaiſer am Sonntag Nach⸗ 
mittag wieder eine Konferenz ab. Vor 
derſelben überreichte Herr v. Lucanus ſämmt⸗ 
lichen Künſtlern Ocdensaus zeichnungen. Der 
Raifer dankte den Künſtlern für ihre wohl⸗ 
gelungenen Leiſtungen. Ee habe hier einmal 
einen anderen Weg eingeſchlagen als den üblichen, 
bei welchem die Arbeiten durch Kommiſſionen 
vergeben werden. Wenn Einer die Sache in 
der Hand habe, könne fie beſſer und ſchneller 


c Feuilleton. 
Meine offizielle Gattin. 


Roman von R. H. Savage. 
21.) (Fortſetzung.) 
Ich ſtarrte den Polizeichef verſtändnißlos 
an; er drückte auf eine elektriſche Glocke und 
ſofort erſchien ein Beamter, dem er zurief: 
„ Laſſen Sie die Dame hereinführen.“ 

Im nächſten Augenblick ward die Thür ge⸗ 
öffnet und von zwei handfeſten Poliziſten be⸗ 
gleitet, ſtürzte eine elegant gekleidete Dame, 
meine wirkliche Gattin, ſchluchzend ins Zimmer 
und mir um den Hals fallend, ſtammelte ſie 
fehr aufgeregt: 

„O Arthur — gottlob, daß Du noch lebſt 
— das Telegramm ließ mich das Schlimmſte 
fürchten!“ . 

In wortloſem Ennücken hielt ich meine 
erme Laura umſchlungen. Baron Friedrich 
blickte uns lächelnd und triumphirend an und 
fragte dann ernſt und bedeutſam: 


„Nun, lieder Oberſt, wer iſt dieſe Dame? 


„Mein Weid. mein einzig theures Weib“, 
rief ich in Extaſe „Sie haben do ht 0 
geglaubt, daß ich fie borleugnen und der liebenden 
ab der ruſſichen Juſtiz überlaſſen würde, 
aron Friedrich!“ 4 \ 
„O Arthur“, ſchluchzte Laura, „wie iſt 


x 


plege > Sagen er mich bat, hr 
erher zu reifen, zögerte 
Augenblick, ich wußte ja en 8 


daß hier Cholera berrſcht! Der amerikaniſche] Bericht gerade bis zu unſerer Ankunft in] mantel gehüllte Dame mehr 
Geſandte in Paris ſtellte mir einen Paß aus; | Petersburg gelangt, als ein Poliziſt mil ber | als 
der ruſſiſche Geſandte dortſelbſt viſirte denſelben | Meldung erſchien, der kaiſerliche Rath Conſtantin] Kopf des Opfers 
und. jo reiſte ich ſchleunigſt ab. Aber an der J Weletsky bitte um ſofortiges Gehör. 


A. Fuhrich. Ino⸗ 
eum ark: J. Köpke. 
Lautenburg: M. Jung. 


Friedrich ſich zu mir und 


man mit mir umgegangen! ich De 
Depeſche erhielt, welche mir e ae i 


Thorner 


Hldeulſche 3 


—rð..⸗ũ wꝛ . —.— 


gefördert werden, als wenn zwanzig mitſprächen 
und zu keiner rechten Einigkeit gelangten. 
die Kaiſerin wohnte der Konferenz bei. 
Kaiſer hat jetzt endgiltig beſtimmt, daß die 
Standbilder, welche vorläufig in den leicht 


getönten Gips modellen in den Niſchen verbleiben, | darum, 


ſpäter in Marmor zur Ausführung gelangen. 


Die Fertigſtellung iſt bis 1897 zu erwarten, in 


welchem Jahre der ganze Saal mit ſeiner 
Marmorbekleidung vollendet ſein ſoll. 


— unter der Ueberſchrift: „Der Kaiſer 
und der Landwirth'“ bringt die „Deutsche 


Tagesztg. aus der Uckermark noch folgende 


Fernuſprech⸗ Anſchluß Nr. 46. 
Infetaten⸗Auncbme für alle auswärtigen Zeitungen. 


Auch richt zu, 
Der [ſation in der allgemeinen Ber: 


die ögeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 10 Pf. 
ee in 


| 1891. 


Inſertionsgebühr 


orn: die Expedition Brückenſtraße 3%, N 
inrich Netz, Koppernikusſtraße. f 


eilung. 


dieſer 


— Der „Köln. Volksztg.“ geht die Nach⸗ 
daß eine durchgreifende Neuorgani⸗ 


waltung Preußens, 


verbunden mit 
Erſparniſſen, geplant werde. 


Es handle ſich 
eine Zwiſcheninſtanz fallen zu laſſen, 
den Landrath oder die Regierung, wahrſchein⸗ 
lich aber die letztere. Dieſe Angelegenheit bilde 
den Gegenſtand von Erwägungen und Be⸗ 
rathungen bei den zuſtändigen Miniſterien. 

— Bisher pflegte das Abgeordneten⸗ 
haus um 11 Uhr zu beginnen und um 4 Uhr 
zu ſchließen, während der Reichstag um 1 
(auch 2) Uhr begann und um 5 oder 6 Uhr 


Ergänzung zur Geſchichte der letzten Regierungs⸗ ſchoß. Diefer Tage hieß re, das Abgeordneten⸗ 
kits: „Die-Melbung der ⸗Jofſiſchen dender bene ede fam ein 20 lr bis ch 2 Uhr 


daß dem Kaiſer auf der Jagd in Liebenberg] tanen, wä 5 
e e dh neee mae ue wen e e DER 


Lage der Landwirthſchaft dringend ans Herz Arbeitsta 
Arth g der Doppelmandatigen und der Be⸗ 
gelegt worden ſei, wird uns aus beſter Quelle richterſtatter verlängern, aber die Zeit der gleich: 


beſtätigt. „Der Landwirth, um den es ſich 
handelt, iſt dem Kaiſer aus früherer prinzlicher 
Zeit bekannt und ſchon darum war der Monarch 


| geneigt, feinen offenen Vorlegungen bereitwillig 


Gehör zu ſchenken. Insbeſondere hat der Land: 


zeitigen Tagung doch abkürzen und der Förder⸗ 
ung der Geſchäfte dienen. 

— Der „Stuttgarter Beobachter“ 
bringt einen für die Stimmung in Süddeutſch. 
land nicht unbezeichnenden Artikel. Er verweiſt 


wirth in überzeugender Weiſe nachgewieſen, wie auf die Entlafjung des Grafen Caprivi ohne 


das ruſſiſche Getreide keineswegs nur durch 
Deutſchland durchgeführt werde, ſondern zum 
größten Theil im Lande bleibe und den Preis 
des inländiſchen Getreides drücke. Hierdurch iſt 
der Kaiſer zu der Erklärung veranlaßt worden, 
daß er dann falſch unterrichtet geweſen ſei.“ 

— Fürſt Hohenlohe hat die Freude. 
jeinen Sohn, den Prinzen Alexander, vom 
Legationsſekretär ſchon zum Legationsrath be⸗ 
fördert zu ſehen. Bekanntlich hatte auch der 
Alt- Reichskanzler ſehr viel Freude an der 


im Juli 1893 war Prinz Alexander noch 
Referendar in Straßburg. Durch die Beförder⸗ 


ſchen Wahlkreis Hagenau⸗Weißenburg erledigt. 
des Herrn v. 
ſozial⸗ 


elſäſſiſchen Kandidaten fielen, und 2063 
demokratiſche Stimmen. 


ruſſiſchen Grenze ward ich von 


Aber nun Du bei mir biſt, wird ſich Alles 


Kerl, der fo ſpöttiſch lacht, nur ſtehen und folge 
mir — er ſoll's ſchon noch bereuen, mich jo 
unwürdig behandelt zu haben!“ 

Faſt wäre ich ſelbſt in ein 


meine Laura zu und ſagte höflich: 
Sie mir, Madame Lenox, wenn 
Sie und Ihren Gatten treten muß 
werden indeß ſehr bald frei ſein!“ 
„Und was wird aus meinem Gatten?“ 
„Davon reden wir ſpäter“, 
Antwort des Polizeichefs, „für jetzt bitte ich 
wegen des unliebſamen Irrthums, 
Verhaftung veranlaßt hat, um Verzeihung, 
ſage Ihnen einftweilen Adien, Madame Lenox.“ 


hinaus; ſobald ſich dieſelbe entfernt hatte, was 
nicht ohne Jammern geſchah, wandte 
ſagte ſtreng: 

„So, jetzt erſuche 
Offenheit, Oberſt Lenox. Verhehlen Sie mir 
nichts — ich weiß jetzt, wer 
Gattin war, und — fie iſt in meiner Gewalt.“ 


raſchen Beförderung ſeines Sohnes, des Grafen | König 
Herbert, erlebt. Zur Zeit ſeiner Reichstagswahl] der Oppoſition ſtellen und den Kampf gegen 


aufklären und dann gehen wir auf die ameri⸗ Sie hergeführt hat! 
kaniſche Legation und verlangen durch dieſelbe] daß ich die Schmach, 
Genugthuung für die unwürdige Behandlung! | meiner Familie zugefügt worden iſt, 
Komm ſchnell, Arthur — laß den dicken Heinen | Tieſſte beklage!“ 


Ihre bisherige | ſagte Baron Friedrich gelaſſen: 


Seine Augen blitzten mich durch die blauen Augenblick erſcheinen — 
Deiner | Brillengläſer hindurch drohend an, und da ich ſchloß er triumphirend, 
nen | felbf der Anſicht war, Offenheit ſei das Beſte, | geöffnet wurde und zwei Pol iſten erſchienen, 


jegliche Mitwirkung der Bundesſtaaten, auf die 
Berufung des Fürſten Hohenlohe zum Reichs⸗ 
kanzler ohne Befragen der Bundesregierungen, 
auf die Art und Weiſe der Einweihung des 
Reichstagsgebäudes und auf den Fall Liebknecht. 
Noch ſei Deutſchland kein Großpreußen und 
das deutſche Reick in Sameelddendeete. non 
preuziſchen Provinzen, in denen in Gnaden 
belaſſene Fürſten mit Oberpräſidenten rangiren. 
Wie zur Zeit Königs Wilhelm I. Württemberg 
ein Aſyl deutſcher Freiheit geweſen ſei, ſo möge 
Wilhelm II. Württemberg an die Spitze 


die preußiſche Reaktion aufnebmen. Die Ant⸗ 
wort würde ein Begeiſterungsbeifall durch ganz 


ung wird das Reichstags mandat für den elſäſſi⸗] Deutſchland fein. 


— Das freiſprechende Urtheil des Schwur⸗ 


Der Prinz wurde dort unter dem Protektorat] gerichts Ulm in dem Majeſtätsbeleidi⸗ 
Köller mit 13699 Stimmen [gungsprozeß 
gewählt gegen 5449 Stimmen, welche auf den] „Ulmer Zeitung“ (Redakteur Engels) bildet 


gegen die demokratiſche 
den Gegenſtand bemerkenswerther Erörterungen 
in der württembergiſchen Preſſe. Obwohl den 


zwei Poliziſten Friedrich befahl, den Herrn eintreten zu laflen ; 
in Empfang genommen und in ihrer Begleitung als Conſtantin mich erblickte, 
traf ich hier ein — iſt das nicht ſchändlich?] zurück und ſtammelte: 


fuhr er entſeßt 


„Ach, mein armer Lenox — ich weiß, was 

Gott iſt mein Zeuge, 
die Ihnen durch ein Glied 
auf das 


„Wovon ſprechen Sie!“ riefen Baron 
Friedrich und ich wie aus einem Munde. 
„Von der gemeinen Handlung meines Neffen 


Hohngelächter | Saſcha, der die Geſetze der Sitte wie der 
ausgebrochen, aber Baron Friedrich trat auf Freundſchaft gröblich verletzte und Madame 
„Verzeihen | Lenox entführt hat. 
ich zwiſchen] ich werde es als 

— Sie] Czaren erbitten, daß er ihn aus der Kavaliers⸗ 


Aber er ſoll es büßen — 
perſönliche Gunſt vom 


garde ſtößt und feinen Adelsſchild zerbricht — 
er hat unſer Haus beſchimpft und ich kenne ihn 


lautete die kurze] fortan nicht mehr!“ 


„Aber liebſter Conſtantin — ich verſtehe 


welcher Ihre] Sie abſolut nicht“, ſtotterte ich; ich wußte ja ſelbſt 
und | ambeften, daß Saſchameine Pſeudogattin nicht ent⸗ 


führt hatte und daß ſich Helene unter der Auf⸗ 
doch deutlich 


Ein jetzt eintretender Poliziſt führte Laura] ſicht von zwei Poliziſten befand. 


„Nun, ich meine, ich hätte 


Baron genug geſprochen,“ murmelte Weletsky bitter; 


„mein Neffe iſt mit Ihrer Gattin durchge⸗ 
Conſtantin Weletsky,“ 

ge" Dame, 
von welcher Sie reden, wird im nächſten 


ah, da iſt fie ſchon,“ 
als jetzt haſtig die Thür 


ich Sie um ſtrikte] gangen!“ 


„Beruhigen Sie ſich, 


ſprach ich rückhaltslos. Ich war in meinem welche eine in einen mir wohlbekannten Pelz⸗ 


Baron | gelüftet wurde, 


hereinſchleppten 
führten. Ein dickes Tuch war um den 
gebunden; als daſſelbe jetzt 
ſtießen Baron Friedrich und 


: aktion: „| Inſeraten-Annahme auswärts: Berlin: Hagſenſtein und Vogler, 
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rmen in Breslau, Dresden, Leipzig, Frankfurt a./ M., Nürn⸗ 
berg, München, Hamburg, Königsberg 20, 


Ulmer Geſchworenen bekannt gegeben war, daß 
das Schwurgericht Konſtanz den Konſtanzer 
Redakteur Okle wegen Abdrucks des inkriminirten 
Artikels der Ulmer Zeitung zu zehnwöchiger 
Gefängnißſtrafe verurtheilt und daß das Reichs⸗ 
gericht die Reviſion gegen dieſes Urtheil zurück⸗ 
gewieſen hatte, haben ſie dennoch Redakteur 
Engels, der den Artikel mit Benutzung eines 
Hardenſchen Aufſatzes in der „Zukunft“ verfaßt 
und in der Ulmer Zeitung zuerſt veröffentlicht 
hat, freigeſprochen. Das in Stuttgart er⸗ 
ſcheinende „Deutſche Volksblatt“ bemerkt zu 
dieſem Freiſpruch: 5 5 

vn e e 

2 a N € 
unbeeinflußt Gewsfen, Der Drang, Aberal njeftäts« 


beleidigungen zu wittern kgnun auch auf eine Neaktior 
im Rechtsgefühl des Volteg 1 1 Ben 


Der Stuttgarter „Beobachter“ nennt das 
Urtheil ein deutliches Stimmungsbild und 
betont: ee 

„Das Verdikt der Männer aus dem württem⸗ 
bergiſchen Volke wird im ganzen Lande mit Freuden 
begrüßt werden; denn es entſpricht der Landesſtimmung 
welche keine reaktionäre Geſetzgebung und — bei allem 
ſchulbigen Reſpekt vor der Kaiferlihen Würde — kein 
Autokratenthum und keine Byzantinetei liebt 
Wird man dieſe Stimmung der ſchwäbiſchen Bürger 
in Berlin verſtehen und beherzigen? ...“ f 

Ein anderes württembergiſches Blatt, der 

„Hohenſtaufen“ bemerkt: 
„Wir begrüßen dieſes Urtheil mit Freuden, da es 
ein Zeugniß davon ablegt, daß ein unabhängiger 
Sinn in Württemberg noch nicht erſtorben iſt. Dieſes 
Zeugniß iſt um ſo werthvoller jetzt, wo man in 
Berlin fogar die Reihstaaanhnenrhnatem, Hi. e win 
Adcierhoch then diteden, vor den 
Da würde es ſich faſt empfehlen, den Reichstag nach 
Stuttgart zu verlegen.“ 5 f 

Wir nehmen von dieſen Preßſtimmen Notiz, 
weil wir es für unſere Pflicht halten, unſere 
Leſer von der in Süddeutſchland herrſchenden 
Stimmung zu unterrichten, die jedenfalls volle 
Beachtung verdient. 1717 

— Die ſächſiſchen Konſervativen verkünden 
triumphirend, daß eine Petition, die den Reichs⸗ 
tag bittet, Maßregeln gegen den 
Umſturz zu ergreifen, ungewöhnlich zahl⸗ 
reiche Unterſchriften in Sachſen erhalten habe. 
Sehr charakteriſtiſch für die Methode des konſer⸗ 
vativen Unterſchriftenſammels iſt eine im 
Chemnitzer Bezirk zirkulirende Gegenpetition an 


ich gleichzeitig einen Schrei aus, denn anſtatt 
Helene ſtand Mademoiſelle Delaunay vor uns! 
In dem Munde der Franzöſin ſteckte ein Knebel, 
aber ihre Augen ſprühten Wuth und ſprachen 
eine ſehr deutliche Sprache. 

Der Polizei⸗Chef faßte ſich zuerſt. „Ent⸗ 
fernt den Knebel,“ befahl er feinen Lruten rauh 
und dann wandte er ſich zu Weletsky und bat 
ihn, ſich auf einige Augenblicke zurückzuziehen. 
O wie gern hätte ich ein gleiches gethan, aber 
leider war davon keine Rede; ſobald auch die 
Poliziſten ſich entfernt hatten, fragte Baron 

riedrich die Franzöſin mit wuthbebender 
timme: \ 

„Wo if die Dame, welche auf dem Paß 
des Oberſten Lenox als deſſen Gattin bezeichnet 
war und welche Sie überwachen ſollten?“ 

„Sie iſt entflohen!“ 

„Alſo wirklich und mit wem 2* 

„Mit Saſcha Weletsky!“ 

„Und wann!“ 

„Geſtern Abend um fie Uhr!“ 

„Wohin?!“ 

„Das weiß ich vicht!“ 

„Halt,“ rief der Polizeichef auf eine Glocke 
brückend und dem ſofort eintretenden Diener 
befehlend, auen Telegraphenſekretär zu rufen. 
So bee dieſer erſchienen war, erhielt er 
Bejebt Telegramme nach allen Richtungen zu 
ſchiern und anzufragen, ob Alexander Welete ty, 
Kiujor in der Kavaliersgarde, an irgend einem 
Grenzort geſehen worden ſei. a f 

„Eydtkuhnen iſt ſehr weit,“ überlegte Baron 
Friedrich halblaut, „Kronſtadt iſt von meinen 
Leuten ſchon ſeit geſtern beſetzt, aber Wiborg 
— mein Gott, wenn ſie die Route über Wiborg 
genommen hätten!“ 
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Richter schleppen will. 
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geſetzt Hatte 


teichstag. Die Unterzeichner ziehen, wie 5 irt f 
er „Frankf. Zig.“ mitgetheilt wird, in dieſer arbeiter würden nicht in die ung e 
AUnterſchriften, die fie der konſervativen | haliniſſe der Gulsbezirle zurudtegreu, ſonbern 
tion gaben, zurück. Sie betonen dabei, einfach in das Ausland auswandern. 5 

— Der Abgeordnete Ahlwardt, der, wie 


ſie beim Unterſchreiben der konſervativen ö 
i je 55 nicht gekannt hätten. bekannt, aus ſeiner Strafhaft entlaſſen iſt, hat 
Idem fie ihn jetzt nachträglich erfahren feine Agitation mit ‚einer Rede in den Ger: 
en, erklären fie, daß fie niemals ihre Unter · maniaſälen in Berlin wieder aufgenommen. 
ft einer um Ausnahmemaßregeln bittenden Nach welcher Richtung hin ſich ſeine politiſche 
tion gegeben haben würden. Derartige | Auffaſſung entwickelt hat. deutet folgender 
tionen ſeien überhaupt nur geeignet, Haß] Paſſus aus ſeinen Ausführungen an: Der 
Unfrieden zu ſäen. — A um on Gib 
5 ; üb eſammtheit; das Brun 
beg egen bee an na n g m ed 
95 35 folgende beachtens werthen Sätze: Wenn | sugeftanden werden, als er es ſelbſt bearbeiten 
bürgerliche Empfinden durch unbegreifliche kann, und dleſer Begriff ſei 55 abr ar 
herausgefordert wird, wenn Gegensätze lag ee a ie 
“as Rlafen, die nichts mehr zu bedeuten haben, Yewalteie „ 3 
„ ruiert werden, wenn ſubjektive 98 — 3 Das iſt ja der reine 
en auf allen Gebieten, nicht bloß in der > 
eigentlichen Politik, zur Richtſchnur dort ger | 
nommen worden, wo 7 7 cher 2 Ausland. 
„genes Urtheil dem der Beten und Berufenſten ich 
ordnen würde, dann könnte man ſich bei⸗ Der A Gabe 5 
nahe wundern, daß bie Reaktion des Volks. teichiſchen Abgeordnetenhauſe den Antrag ein, 
akte rg nun Bun e. das Haus möge dem Unterrichtsminiſter 
„arum nicht, weil das berechtig , 1 5 
„sein eine wohlthätige Kontrolle für leiden⸗ ze 1 0 15 Mißdilligung ausſprechen, 
1 1 ; geblich bei Beamtenernennungen 
heitlihe Widerſprüche darbietet, weil derjenige, Nepotismus übe und mit Uebergehung anderer 
ſich ſelber ſtark weiß, nicht heftig zu eee „ 8 ni einen 
abe braucht wartet and er hu jezt Verwandten eines ihm nahe ſtehenden Staats- 
be 17 > unmöglich + . er 13 Eu 1 ae 4 
1 r ache machte großes Aufſehen und rief eine 
— 8 59 d 1 eee kurze aber erregte Debatte hervor. Der 
für das allgemeine Wohl nach beſten Kräften ee ee 1 
' Wohl aber halten wir] Prigglichkeitea r 
5 ae 3 daß fie nicht in Dringlichkeitsantrag Dr. Luegers, damit ein 
ki ei das die Nation win und ſolcher Vorwurf nicht lange unentkräftet bleibe. 
act. latente Lelbenſchoſten entſoche, entfachte PL 71 d — nicht 
„ Inſchaften 113 Mt ae e allein, daß — uben Anklage völlig 
— Das äülteſte glie „unbegründet iſt, ſondern er gab auch den An⸗ 
ef Pfeil⸗Burghaus, ſendet ber „Voſſ.] kläger dem allgemeinen Gelächter des Parla- 
ig.“ eine Zuſchrift, aus der zwei Punkte über | mentes preis. 
den Antiſemitismus und das Agrarierthum be⸗ Die Demiſſion des ungariſchen Kabinets 
Wekerle iſt vom Kaiſer von Oeſterreich ange⸗ 
nommen worden. 


Monopolwirthſchaft verurtheilten Industrie. Der Sachſchaden iſt bedeutend Es ſcheint ein; fein; aber kaum batte fie die Bettlerin halb aufg 
ungünſtigeren Ver perfönlicher Racheakt vorz liegen. richtet, als dieſer ein trampfhaften Zittern durch d. 

r a Alien a Körper lief, die Hände, in denen hie einige wohl e 
. x fen. . beitelte Butterbröte hielt, kraftlos herunter ſteten ur 
Ein weiterer Erfolg der Japaner wird vom | das Geſicht fahle Bläſſe äberzog — ein Schlaganfa 
oſtaſiatiſchen Kriegsſchauplatz berichtet. Eine hatte ihrem Leben plötzlich ein Ende bereitet. — W 
japaniſche Tivifion ſtieß am 19. M. fieben | 9708 das Intereſſe für die hieſige kleine evangeliſc 
Meilen weſtlich von Haitcheng auf cue 10000 Gemeinde in allen evangeliſchen Streifen iſt, ſeitde 
e a fie es verſtanden hat, ohne ſtaatliche Beihilfe ſich 
Mann ſtarke chineſiſche Truppenmacht des Ge. kurzer Zeit ein ſtattliches Bet. und Schulhaus zu e 
nerals Sung. Nach fünfſtündigem Kampfe uud richten, zeigt wieder die Thatſache, daß die preußifde 
vier Sturmangriffen auf die chineſiſche Stellung Dauptbibelgeſellſchaft 6 Bibeln und 7 Neue Teſtamen 
wurden die Streitkräfte des Generals Sung En ve 1 0 5 N 0 Buſt . 

auseinandergeſprengt. Die Verluſte ſind un⸗ ere Weißuaditögabe find noa ente 

bekannt. Die mißliche Lage Chinas wird noch 
dadurch verſchärſt, daß unter den Mohammedanern 


Verein di. Abendmahlsgerätbe eingegangen. Die Ein- 
weihung eb Berhaufes findet am 5 Januar ftatt. 

der nördlichen Mandſchurei ein Aufſtand aue⸗ 

gebrochen iſt. 


—— kk 


Xkales. 

I Tdborn. 27. Dezember 

— [Die Weihnatsfeiertage, 
welche nun hinter uns liegen, gaben zwar nich 
das erwartete und vielfach ſemlich herbei 
gewünſchte Winterwetter gebracht, im große 
ganzen aber konnte man mit der Witterung der 
deiden Tage, insbeſondere des zweiten, zufs⸗de 
fein. Der Beſuch der Theater vorſtellungen, di: 
im Viktoriagarten ſtattfanden, litt zwar etua⸗ 


Provinzielles. 

i Ottlotſchin, 25. Dezember. Lehrer Fenske 
zu Stanislawowo⸗Slujewo wird zu Neujahr 1895 
nach Rudak verſetzt. — Am 23. d. Mis. Abends 
9 Uhr war in ſüdöſtlicher Richtung von hier in Polen 
ein mächtiger Feuerſchein am Himmel zu ſehen. Wo 
es gebrannt hat, war nicht zu ermitteln, da die 
Ruſſen das Ueberſchreiten der Grenze nicht geſtatten. 

r. Schulitz, 26. Dezember. Geſtern Vormittags 
ſtarb der in weiten Kreiſen bekannte Lehrer a. D. 


e e e welcher über 45 Jah unter der überaus milden Temperatur, 
un rgan err Franz Unger, welcher über ahren \ 
an der Pieſtgen Schule a Dale wer. Noch am Tage zeitweiſe kurze Regenſchauer mit ſich bre. te 


vor feinem Tode war er überaus rüſtig und beſuchte und von einem Spaziergang ins Freie wegen 
viele Freunde — Der hieſige Zurnderein veranftaltet | des alle Wege bedeckenden Schmutzes abſchrockt 
7 er im 151 er . . 210 trotzdem waren aber die beiden Abendvorſtel 
askenball. urngenoſſen au orn un 1 
werden ebenfalls daran theilnehmen. — Der hieſige duk 8 ie u Ro Et . 

Frauenverein beſchenkte am Sonntag Abend 22 Kinder 0 . 5 

und 17 alte arme Frauen mit Anzügen und anderen flotte Geſange poſſe „Die junge Garde“ fanden 
nützlichen Gegenſtänden. Die Feier leitete der hiefige lebhaften Beifall. Auch die geſtrige Kinde 
. 26. Dezember Te un 1 5 5 27 
4 ir - } unjerer einen und nur der Deu es 3 

Der auf Koften der Kirchengemeinde Gr. Lunau zu “ ſcht 
erziehende Negerknabe Srahel wurde zu Weihnachten ſpiels „Madame Sans Gene“ ließ zu wünjhtn 
v. J. getauft und heißt Johannes Lunau. Sein übrig, was bei der guten Darſtellung, di 
r a —— rg hen elbe aut 1 — daſſelbe wiederum fand, eigentlich zu bedauer 
A nden agen „ Brief wurde ift. Die im Artushof und im Schützenhau 
een verdeutſcht von der Mauzel aus ſtatifindenden Konzerte der Kapellen de 
Naczyniewo, Kreis Culm, 28. Dezember. Der 81. und 21. Infanterie-Regiments waren eber 
Wunſch I Evangeliſchen dieſſeitigen Schulbezirks es Serge, 2 N An Mil 
eſucht und die Herren Konzertleiter hatta 

durch ein gutes, der Ferfimmung entſprecher“ 
gewähltes Programm für eine gu 


möchten wieder, wie früher, in der hieſigen Schule 
regelmäßig Gottesdienſte mit Abendmablsfeier abge⸗ 
Donnerstag bürgt eren Pater Mieriner-Ofromepto 
* U 
eine Adbentsandacht abgehalten worden, fand En Unterhaltung beſtens geſorgt. Recht angenehn 
e Geiſtlichen die Feier des heiligen Abend: | wurde es er edge daß die ſonſt nur 
mahls ſtatt. 5 Sonntags ſtattfindenden Mittags⸗Promenade! 
nowrazlaw, 24. Dezember. Zwei Oberfeuer- konzerte auf dem Allſtädtiſchen Markt auch au 
die beiden Feſttage ausgedehnt worden waren. 
Die verſchiedenen Weihnachtsfeiern, von denen 
diejenigen in den ſtädtiſchen Anſtalten am 
Montag Nachmittag, die des Krieger verein 


werkſchüler, Beamtenſöhne aus Inowrazlaw, die zu 
dem älteren Jahrgang der Oberfeuerwerkſchüler ge⸗ 
bereits am Sonntag Abend im Viktoriagarten 


hören und in Magdeburg mit inhaftirt waren, haben 
von ihren Garniſonen aus ihre Eltern benachrichtigt, 
daß ſie am 19. Dezember, Nachmittags 2 Uhr, nach 
Sitägiger Haft die goldene Freiheit wieder erlangt 


. 2 ae haben. Die Oberfeuerwerkſchüler find bis au 8 
uldung nur erhöhen, nicht aber mindern kann. jenen, daß das Ruſſiftzirungsſyſte 13 Mann au ihren Truppenthellen geſandt worden, ſtattfanden, nahmen ſaumt und fonders Eimer 
u die Zandgüter mäßig verſchuldet, fo würden le ten, d 8 Rufſift; ugsſyſtenm an der neil werde ventheilen ſchd act ca „„ Neri race die 
u Rückgang der Preiſe leicht ertragen.“ Univerſität Dorpot zu ſtreng los } . z 5 chönen un mit iger Verlauf „ auch d 901 
n e 2 in, | burdherführt worden ſei. | fahr j raden der Nriegerfechtauſtalt am Vienſtag ee 

a Benni u An 7 66 1 bree 75 5 k en 2. 8 — e erde!“ Neige 1505 
0 len ereifert ſich auch die „Kr eugzig.“ Italien. etne 2 il a * 9 Jahr en eſtung ab parte S * 4 — 5 1 a me 7 * D. jet ad 
0 2 "er N * 1 1 1 2 9 i rwarten hen. )»b di ntlaſſenen Schüt ur w Ir benid 21 elenige 
Unſchluß an die „Allgemeine Konſer s. Zu den Bankſkandalen hat die aus fünf Fortſetzt 1 1. 7 Re h — 171 vi 25 war ſehr f ſtar il 1 f e 
2 4 r 4 . 22 zu ’ Voriſezzu tores & werden beordert werden, it] unſer Neſer 0 5 et her vorgenaune: 

iomaisfchrift": Das Aufhören des privaten, | Senatoren beſtehende Senatskommiſſion, welche nt bekannt geworben. Diele don ihnen veollet | unſerer Leſer, welche ne n rg 


feſilichen Veranſtaltungen beſucht und Weſß 
nachten dahelm In Kelle ihrer. Angehörigen 
gefeiert haben, werden hoffentlich dei emen. 
Rückblick auf die Feſttage auch mit der Feiler 
derſelben zufrieden ſein. \ 
— [Perſonalien.] Die Prüfung zun 
Poſtaſſiſtenten hat beſtanden Poſtgehilfe Stend: 
in Thorn. In den Ruheſtand tritt der Ober 
Telegraphen⸗Aſſiſtent Keil in Thorn. 


nicht weiter dienen. 

Bromberg, 23. Dezember. Auf dem Kirchhofe 
in Dziewierzewo bei Labiſchin wurde vor einigen 
Tagen unter Blätter verſteckt, auf denen zwei Ziegel ; 
ſteine lagen, die Leiche eines neugeborenen Kindes ger 
funden. Als Mutter deſſelben iſt die Dienſtmagd 
Eliſabeth Pawlicka aus Dziewierzewo ermittelt worden. 
Sie hat das außerehelich geborene Kind, welches, wie 
8 e Leiche ergeben, bei der Geburt gelebt 

at, ge et. 

Graudenz, 24. Dezember. Durch ein entſetzliches — [Zur Neuor dnung der Eiſen⸗ 
Unglück iſt geſtern eine hieſige Familie in tiefe Trauer 
berſetzt worden. Kurz vor feiner Hochzeit, damit ber bahn „ nie 9 er 3 
Ihäftigt, feine Wohnung einzurichten, fand Herr Ober⸗ noch mit, daß vom 1. April an biejenig 
lehrer Dr. Jackſtein ein ſeit der letzten Jagd noch] Anwärter, welche die Prüfung zum Eiſenbahr⸗ 
nicht gereinigtes Jagdgewehr Er begann die Reinigung | ſekretär beſtehen, nicht mehr zunächſt in Br 
des einen Laufes, beachtete aber nicht, das in dem triebsſekretärſtellen, ſondern unmittelbar it 


zweiten Laufe noch eine ſcharfe Patrone ſteckte. Dieſe h 3 ; 
Mind ſich plöslich fe | Eiſenbahn⸗Sekretärſtellen mit einem Gehalt vor 
ud ſich plötzlich, und die volle Ladung traf ſeine 1800 s 3600 Mk. aufrücken ſollen. 


Lunge und ſein Herz. Der ſchleunigſt herbeigerufene . 
— [Die Bahnhofsreſtaurateure 


. 15 nog — 215 Kane a Pr 
7 Dezember. 5 5 2 

fabrit wird 27 — am 4. Jun Mellegen. auf den Uebergangsſtationen ſind i 
Verarbeitet wurden täglich 1000011000 Ztr., gegen die Warteräume auch des Nachts für fol 
das Vorjahr 3000 Ztr. mehr. Reiſende offen zu halten, die mit einer durch 
Tiegenhof, 22. Dezember. Recht traurige Folgen] gehenden Fahrkarte verſehen find, aber zw 
Weiterfahrt nicht ſofort Anſchluß haben. Dief 
Einrichtung wird mit Freuden begrüßt werden 


hat das Betreten der dünnen Eisdecke für die Fiſcher 
Zimmermann 'ſchen Eheleute in Stobbendorf gehabt. Der 
indem ſolche Reiſende an einem fremden Ort 
öfter nicht wußten, wo fie bei Nachtzeit bleibet 


Iljährige Sohn vergnügte ſich auf dem Stobbendorfer 
Bruch am Weichſelhaffkanal mit Schlittſchuhlaufen. 
ſollten. 8 
— [In Intereſſentenkreiſen 


Hierbei ſchob er ſein fünfjähriges Brüderchen auf dem 
wird eine Eingabe an die Königl. Eiſenbahn 


ſich unbedingt auf Crispis Seite ſtellt, nunmehr 
ihren eingehenden Bericht über die Giolittiſchen 
Dokumente veröffentlicht. Der Bericht lautet in 
der Hauptſache wie folgt: 

„Weder die Liſten, welche lediglich ſummariſche 
Notizen ſind, die in Eile von einem Polizeidelegirten 
aus den beſchlagnahmten Papieren herausgezogen ſind, 
um vertraulich den Polizeichef oder einen Miniſter zu 
informiren, — noch viel weniger 2] ein Brief, der im 
Gefängniß von einem Angeklagten mit der offen⸗ 
kundigen Abſicht geſchrieben iſt, die Gunſt desjenigen. 
der die Macht in Händen hatte, zu gewinnen. ſind 
nach unſerer einſtimmigen Ueberzeugung geeignet, als 
Dokumente im wahren Sinne des Wortes betrachtet 
zu werden, da es Papiere von nicht öffentlichem 
Urſprung und Briefe ſind, die aus dem Gedächtniß 
ohne jede Benutzung von Quellen durch einen Ge 
fangenen geſchrieben wurden, den die Nothwendigkeit 
drängte, ſich mit jeder Art von Mitteln zu vertheidigen. 
In Folge deſſen ſind wir zu der Ueberzeugung ge⸗ 
kommen, daß die genannten Papiere nicht verdienen, 
daß ſich der Senat mit ihnen beſchäftige.“ 


Der Papſt empfing am Montag im Thron⸗ 
ſaale die Kardinäle und Prälaten, um ihre 
Glückwünſche anläßlich des Weihnachtsfeſtes 
entgegenzunehmen. Der Papſt hielt hierbei 
eine Rede, worin er die Rolle der katholiſchen 
Kirche in der Ziviliſation darlegte und das 
Wiedererwachen des Glaubens in den Nationen 
feſtſtellte. Jene ſeien infolge der Enttäuſchungen 
und Unglücksfälle, ſowie der wachſenden Ge: 
fahren zu der Erkenntniß gelangt, daß die 
bürgerlichen Tugenden und Geſetze und ſtrenge 
Maßnahmen allein nicht ausreichen, um die 
Maſſen im Zaume zu halten. Es erſcheine 
deshalb von höchſter Wichtigkeit, daß alle zu 
ſammenwirken, damit der Glaube das öffentliche 
und Privatleben durchdringe und der Name 
Gottes in den geſetzgebenden Verſammlungen, 
Vereinen und Familien mit Ehrfurcht nee 
werde, ſowie daß die Regierenden die Religion 
im Heere und der Bevölkerung fördern. 


völlig ungeregelten Welt beer bes, wie er gegen- 
wärtig beſtehe, würde alsdann nothwendig zu 
einer beſſeren Vertheilung der vorhandenen 
Arbeitskräfte führen. Das flache Land würde 
ji wieder beleben, und die Landwirthſchaft 
„e Arbeitskräfte finden. — Daß der private 
Vüthewerb völlig ungeregelt ſei in Bezug auf 
die Vertheilung der Arbdeitekräfte, gehört be⸗ 
ich auch zu den Schlagworten des 
Soylaliemus. Die Wiederbelebung des Landes 
inne der „Kreuzzig“ würde gleichbedeutend 
jein nit dem Rückgang der Induſtrie und damit 
„ gemeinen Wohlſtandes. Die durch die 

Fragen Sie telegraphiſch in Wiborg an, 
ob ein Schiff im Lauf der Nacht abgegangen 
%% ſchrie er dann den Sekretär an, „und 
geben Sie dann das genaue Signalement 
Saſcha Weletsky's ſowie das der Dame, welche 
ich in feiner Begleitung vermuthe, an — hier 
find die betreffenden Notizen — ſenden Sie 
dann das Signalement an alle Bahnſtationen 
im Umkreis von 1000 Werft von Petersburg 
und geben Sie Befehl, die Flüchtlinge zu er⸗ 
greifen, falls man fie findet!“ 

Her Sekretär flog davon und der Polizei⸗ 
gef vandte ſich zu der Gouvernante mit den 
Werten: „Berichten Sie weiter — wie konnten 
s nur geſchehen laſſen — Sie haßten 
doch die Dame — warum haben Sie dieſelbe 
nicht beſſer bewacht?“ 

Weil Mademoiſelle leider den Herrn eben⸗ 
fo fehr liebte, els fie die Dame haßte,“ warf 
ich ſerkaſtiſch ein. 

. Ah — iſt das wahr?“ donnerte Baron 


Schlitten. Der Bruch hat aber einige recht tiefe 
direktion zu Bromberg vorbereitet, um di 


Stellen, die weniger leicht zufrieren. An eine ſolche 
Stelle kam der Schlittſchuhläufer, und da er den 
Schlitten nicht mehr aufhalten konnte, verſank er fo» 
aut 1915 Nel ag Sohn 1 80 1 45 f 20 
se e aun, um Hilfe ſchreiend,] Schnellzüge 51 und 52 auf der zwiſchen Thor 
3 2 werden, während. det und Tauer gelegenen Station Papau halten a 
Wehlan, 23. Dezember. Ein trauriges Weihnachts. laſſen. Urſprünglich war dieſe Station al 
feſt ift dem Schiffer B von hier durch den Verluſt]Ladeſtelle auf Koſten des Gutsbeſitzers Elsne 
in Papau eingerichtet, der dort feine Rüben für d 

Zuckerfabrik in Culmſee verlud; die Ladeſtell 

wurde dann auch von den andern anliegenden 

Gütern benutzt. Bald ſieigerte ſich der Perkeh 

in Papau derart, daß dort eine vollſtändig 


ſeiner ganzen Habe bereitet worden. Dieſe beſtand 

in einem erſt vor wenigen Jahren neuerbauten Reiſe ; 
Station eingerichtet wurde. In nächſter Näh. 
von Papau liege 


kahn, der etwa zweihundert Schritt von der Stadt 
auf das Ufer des Pregels gezogen war, um während 
des Winters ausgebeſſert zu werden. Heute früh 
gegen 4 Uhr brach nun in der Kajüte des Kahnes 
Feuer aus, ſo daß in kurzer Zeit das ganze Schiff 
in Flammen ſtand. Obwohl ein Theil der hieſigen 
freiwilligen Feuerwehr bald zur Stelle war, griff das 
Feuer ſo ſchnell um ſich, daß das Schiff fait ganz bevölkerter D 
verbrannte. 5 = ‘ 
Marggrabowa, 23. Dezember. Einen gemein pen 
ſamen Tod fanden am 20. d. der Wirth Gorlo und 
fein Sohn aus Kukowken. Um ſich von Duttken noch Verkehr Theil wird. ; ; 
Rofochatzken zu begeben und um ſich hierbei den Weg — [Platzkarte oder Verze hrung s- 
zu verkürzen, wollten Vater und Sohn den wit einer „ 
ſchwachen Eisdecke überzogenen Duttker Ste über⸗ 
52 7 25 25 ein und 2 d we 

elplin, 23. Dezember. e e A einmal in 

eut m Dome vorüber „Wer von uns hätte es nicht ſchdn € 

3 MAN: 28 1 NR ati ons- teien Lehen aeg empeunden, deßß er zezwungen iſt. 
onntag das Haus des Nantineninhabers einer 5 Bi 


- f 5 
5 en . b gegetter war, war vergebens bemugt, ſich aufzurichten in einer Wirtbſchaft etwas zu in r in doch 
ſortſetzung folgt dohlengeuͤbe von Chatelineau iheilweiſe zerſtöct. J Wine vorübergehende Frau wollte iht hierbei dehälſtich Loles eigentlich gar nicht wüaſchte, und : 


rich. 

Die Franzöſin ſonk vor ihm auf die Kniee 
und erhob flehend du Hände: „Gnade — 
Pormberzigkeit,“ ſchluchzte sie, 

Das findet ſich — erſt reden Sie!“ 

Ich befolgte Ihre Inſeuktionen ganz 
n und bewachte die Dame unk usgeſetzt — 
den geſtrigen Tag verbrachte fie nit dieſem 
hier in Kronſtadt.“ 8 

Ja, ich weiß, ſie hoffte auf der Dale⸗ 
zu entwiſchen,“ grinſte Baron Friedrich 
de, daß ſie's nicht verſucht hat — ſie 
wire nicht weit gekommen!“! 

„ämie ſegnete ich's im Stillen, daß ich 
um Boris’ willen Helene Widerſtand entgegen⸗ 


Frankreich. 5 

Zum Falle Dreyfus hält die deutſche Bot⸗ 
ſchaft aufs Beſtimmteſte ihre früheren Dementis 
aufrecht, welche beſagen, daß niemals ein Mit⸗ 
glied der Botſchaft Beziehungen zu Dreyfus 
unterhalten habe und ihr daher kein von Drey: 
jus herrührendes Schrifiſtück entwandt fein konne. 

W Belgien. f 5 

Durch zwei Dynamitexploſionen, welche un: 
mittelbar aufeinander folgten, wurde, wie aus 
Chatleroi gemeldet wird, in der Nacht zum 


ge würde ſich u bm dave ber rt gefül | 80.4 M., aben hie Reſſort⸗Miniſter ie Ne: wenn Caynsk! ein Nahm de i eine e ver⸗ Getrelbebericht 
e es e Guur tung gegeben he * 1 gterunge Prat enden ermächtigt, erforderlichen t ya Bi 0 in Berührt zn. ö Jer 5 8 für Kreis "50 
eftanration? j me etwas Falls den Handel mit Papler und Neujabrs Czpnski ſoll brigens e n, born, den 27. Dezember 189 
n 11 8 + Hau KE zu 1 u x * uns ühr 11 Dezember 1 
zehren zu muten Oi DBeiipieh, Dis DIA nn u E 4 — 24 F HaYTiaet giyen Duo Atte, ſoweit F 1 ° 
Deren an an ehe treffen, im Anbetradt karten in offenen Dertaufsftellen an dem be- 's nicht auf Freisprechung lautet, die Revifion ange 28 213 : geſ Haften 


denutzen, 99 


meldet haben. Pig geihäftslos, Preiſe nominell. 129 P. 


ſchlechten Witterung oder der Kälte, machen wir | zeichneten Sonntage für die Dauer von zehn der g 2 26 M., 1 

Reſtauran s reffort aus. Wir wünſchen dort] Stunden unter Ausſchluß der für den Haupt: | S Wan e Sturm, verbunden mit einer Roggen: geſchältsiol. Meile Malern 1220 
nichts zu verzehren, es iſt uns vielleicht in dieſem gottesdienß beſtimmten Zeit, doch nur bis 7 Mon „ Ur am Sonnabend, Sonntag und b. 106/7 M., 128/5 Pfd. 108 M , | 
genblide ogar zuwider, aber wir müſſen, denn bonds, freizugeb ontag an den Küſten der Nordſee gewüthet. In] Gerfte: ſehr ſchwäches Angebot in feiner Wag 
4 f 6 g. wenn bn in einen, Sof eb 7 Ar 141 2 Neujahrsbriefe Gefahr für] bie Beide aların t 3 11 raven Brauwaare 121/27 M,, feinfte, über Notiz, Nit 
j ‚ufig, wenn wir in einem Lokale nur — armirt. In Bremerhave N ö f 4 * 
it eB ung ba lte wurde an den Hafenerweiterungsbauten mehrfach ware iwer vertäuflih 


en Blick n eine Zeitung werfen oder vielleicht fär die Stadt Thorn, !] deren Beſtellung 


182 8 7 2 1 
V Fertan ehen au ruhen mene, oder geh zum 1. Januar gewünscht wir, können bereits 
„ die Abſicht haben, am dritten Orte einer Augen, von jetzt ab eingeliefert werden. Solche Briefe 


ir mit jemandem zu plaudern. Wöre es nicht] find in beſonderem Umſchlage zu verſchließen | 
zu, wenn wir für ſolche Fälle dem N. und es iſt Letzterer mit der Aufſchrift zu ver⸗ 2 * Wa ne ze Neneſte Nachrichten. 
Anigkeit zu bezahlen — vielleicht 15 Pfennige ſehen: „Hierin frankirte Neujahrsbrieſe für in a en über bie Ufer, Berlin, 26. Dezember. Die Bierboyko 


1 ee; ats zu verzehren ſämmtliche Keller ſind überſchwemmt. m ; 
3 7 . ea ein Vortheil fein, | Thorn. An das Kaiſerliche Poſtamt I in 5 überall bedeutenden Schaden * 7 In 2 Kommiſſion einberuft für die nächſten Tage 


. n e * Fahrzeuge 941% 1 Geſchäft, reine gute Waare 10 
en ſtarke Be igungen erlitten. Von einem 

Lotſenſchooner ertranken vier Leute der Se l, Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 

von zwei Dampfern je ein Mans. Bei Hamburg 


en, da das, was wir an „Di niederen Stadttheilen iſt der Betrieb der el verſchiedene Verſammlungen, in denen bie 
11 e ben e uns meiſt mehr koſtet; rn en Feine 9 Si Bahn und der isdn eingeſtellt. Auch in Along gänzliche Aufhebung des Bierboykotts beſchloßſen 
würde ein Vortheil für uns fein aber auch deshalb. fe.» 8 V iſt der an der Elbe gelegene Stadttheil üderfluthet. werden ſoll. Dagegen ſoll über diejenig 
ail wir damit ein“ großen Verſuchung zum Trinken — [Der Handwerker Vere in] | Die Speicherkeller find mit Waſſer gefüllt Uederall Saal beſi ; N den Sozialdemokrat die 
hoben wären, insbeſondere zu dem fo gefährlichen veranftaltet für feine Mitglieder am Sylveſter⸗ treiben Ballen, Kiſten und Fäſſer. Etwas oberhalb aalbefiger, welche den Sozialdemokraten 
rinfen eines Schnapſes. Denn ein Schnaps, ber | Abend im großen Saale des Schützenhauſes ein | der Elbbrücke fand ein Deichbruch ſtatt, weite Land⸗ Säle zur Abhaltung von Boykott⸗Verſammlung 

ehm apregt und außerdem mit das billigste iſt, Vergnügen, deſtehend in® trägen, Theat ſtrecken find überfluthet. In Helgoland war das bieher verweigert haben, auch weiterhin ber 
‚3 man haben kann und der den Magen nicht be u 225 ‚beitehend inGeſangsvorträgen, Theater] Unterland überſchwemmt. In England trat ber Boykott verhängt bleiben. Ausgenommen hie 
et, däucht den meiften in ſolchen Momenten, wo fie | und nachfolgendem Tanz. Sturm ſchon in der Nacht zum Sonnabend auf. Die von ſollen nur di jenig en Saalbefiger fein 
entlich überhaupt nichts verzehren wollen, am — [Der Thorner Schiffer Meldungen aus den Provinzen ſchildern den Schaden elenig u. 


en. u Due ge nn ie — Verein] hält am Sonnabend den 5. N ae hr rien e er ie direkt von den Brauereien abhängis 
A irth von Vortheil, denn er kon ’ : aa ten 0 „und zwar meiſte Da 
gab mehr Vortheil ziehen als aus dem — — ir ee Schügenhaus] dutch das Einſtürzen von Häufern und Schornſteinen. Budapeſt, 25. Dezember. Die liber 
rdtenſt an dem, was verzehrt wird. Wir meinen g ab. In Sheffield erſchlug ein einſtürzender Fabritſchorn⸗] Partei ſieht d t des Kais 10 
1, daß eine ſolche Einrichtung ganz leicht zu treffen — [Der er fe Wochen mar Et] | ftein 5 Perſonen. In Bradford wurden 3 Straßen d 0 er Herkunft des Ka ſers mis 
ire einfach durch Ausgabe fogenannter Platkarken.] nächſter Woche findet wegen des Neujahrstages | bahnwagen vom Sturm umgeriſſen. Auch auf See der größten Spannung entgegen. Die Par 
r Winch ſchafft ſich Karten mit Vordruck an; Dies | am Montag ftatt find Unglücksfälle vorgekommen. Bei Chelford in der iſt der feſten Ueberzeugung, daß der Kai 
ben lauten je nachdem auf / ½, eine ganze Stunde, Ei 5 Scha d Grafſchaft Cheſter wurden durch die Gewalt des kein antiliberales Miniſterium berufen, ſonde 
er ein Gaſt kommt. der nichts zu verzehren wünſcht, — (Ein größeres Schadenfeuer] | Sturmes die Wagen eines Güterzuges aus den Schienen Banffy mit der Bildung des Kabinet x b 
fordert er einfach eine ſolche Karte, auf die die brach am Heiligen Abend gegen 7 Uhr im | gehoben. Der Schnelzug aus Mancheſter fuhr in 8 inets betranen 
it ber Ausgabe notirt und für die ein feſt bes der Formerwerkſtatt des Herrn Maurermeiſters | voller Fahrt auf den Güterzug auf und wurde theil⸗ werde. Banffy hat bereits die vollſtänd 
umter Saß bezahlt wird. Wir glauben das wäre] Uebrick in der Bromberger Vorstadt aus weiſe zertrümmert. Bei dem Zuſammenſtoß wurden] Miniſterliſte fertig und gedenkt die Dppofition 
nicht ausſichtsloſer Schritt auf dem Wege der Ötzeitiges Eingreifen der hieſt 12 Berfonen getödtet und 52 verletzt. Außerorbentlih | des Magnatenhauſes durch das Fallenlaſſen der 
form unſeres Wirthshausweſens, der gerade auch Durch rechtzeitige ngr eſigen heftig wüthete das Unwetter in der Nacht zum Sonn | Paragraphen über die Konfeſſionsloſigkeit 
Intereſſe der Maßigkeitsſache ſehr zu wünſchen Feuerwehr konnte der Brand zwar auf feinen | tag in ganz Holland. In Rotterdam waren die a e Konfeſſionsloſigkeit 
te, uad wir würden uns freuen, wenn wir bald Heerd beſchränkt bleiben, doch iſt ein größerer | meiſten Straßen üderſchwemmt, die Pläze glichen entwaffnen und fpäter das Verhältniß db 
nal von einem rührigen Wirthe hörten, der einen | Schaden durch das Zerſtören zahlreicher Zement: —— ie de ee gänlih d ae ande e ene im Verordnungswege 
1 “ 4 en. 1 i 11 
= in Ben 1 27 . ER formen entſtanden; auch das eine Giebelende eingeſtürzt; in Vapendrecht ſauk auf der Merwede ein Plane Die liberale Partei iſt mit biefem 
er Vorſchlag iſt immerhin des Wohngebäudes hatte bereits Feuer gefaßt.] Kahn, wöpei drei Perſonen ume eben kamen Eine N anden. 
oft läßt man ſich, ohne auch nur im] Der angerichtete Schaden hat ſich noch nichr bedeutende Menge von Telegraphen. und Telephon⸗ Petersbu re 24. Dezember. 
ingſten augenblicklich Neigung zum Trinken | ., u laſſen. Die Entſtehung des Feuers drähten wurde im ganzen Lande zerrifien. Der Poft- | der Bittſchrift, welche i. Studenten ge 
// % %ͤ (C 
4 Te ; e ER 4 
tauration betritt, ein Getränk ens dem Holzſtall zurückgeführt, doch iſt dies noch] wurde ein Drittel der dorligen Schiffe zerstört; alle nc eng a und Kollegiengeld 
nicht in den Verdacht des „Lola lr nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt. Fischerboote lagen am Strande, vierzig davon find | um Gew hrung des freien Verſammlungs rech 
kommen! Wird eine der oben beſchriebenen — Morgens 8 Uhr gänzlich zernörk Der Schaden ift außerordentlich an die ſtudirende Jugend und um Zulaſſun 
[Temperatur] heute Morgen hr eo f 8 
liche Einrichtung eingeföhrt, ſo iſt man in 5 and get. In Egmond ift die ganze Fiſcherflottille ver- | der Frauen zu den höheren Studien gebeten 
4 . chtung zum Trinken“ a Pe re Barometeritan der 7 85 . ift a werden. Nachdem die Bewegung ſchon fei: 
10 * ; 0 ich. n der Breite von 14 —2 etern hinweggeſp er 133 8 Fu 
heben. Das genannte Blatt glaubt übrigens — (Gefunden! ein Schlüſſel am Alt | Hafen von Vliſſingen hat ſchwer durch die Fluth ge- längeren Jahren unter der Studentenſchaft de- 
b deshalb auen Gaſthöfen und Schankwirth⸗ Bild in einem L in | litten. Bei Egmond ſcheiterte eine deuiſche Barke und fieht, ohne daß der Unterrichtsminiſter einge 
dis Einführung von Platzkarten in der ſtädtiſchen Markt, ein Bild in einem Lade Mm ging völlig in Trümmer; von der 17 Perſonen ſtarken griffen hatte, ſteht des Letzteren Rücktritt 0 4 
1 5 5, 10 oder mehr Pfennigen, je nach der Breitenſtraße, ein Paar Glaceehandſchuhe] Bemannung würden 7 gerettet, 5 ertranten, die übrigen | eine ſtrenge Maßre elung d A ＋ 
önnen 9% d Vornehmheit des Lokals, in der Koppernikusſtraße. werden vermißt. Die ſchwediſche Bark „Johan Fouch“ | ment d regelung der unruhigen Cle 
Aus ſtattung und Vorn e S . — [Von der Weichſel.)] Heutiger ftrandete dei Wliehorft; die Bemannung war am e unter den Studenten bevor. 
onders empfehlen zu können, damit auch Waſſerſtand 0,08 Meter unter Null. Montag noch an Bord; ein Rettungsboot ſuchte Paris, 24 Dezember. Dr; Kriegerin 
che unterhaltende und fröhliche Perſonen, n n Er Sir an erreichen. Rei br *iniſterratb einen Geſetzentu 
che ſich aus ageſundhbeitlichen. ökonomiſchen Aline Throntk 3 . er lc de | ein, wi «Ne Staatsbeamte und Militärs 
1 ſittlichen Gründen des Alkohole ul; Die 2 et! iu 3 ven 8 * 3 > - 2 m Teen 1 auf 20 Die Todes ſtrafe feſtgeſt F 
Fallen, Gelegenheit erlangen, uu Fenn. Ee ee ber e Teiegraphiſche Borſen - Depeſch KEN trajbeilinimungen gegen 
gern ein Glas Bier „Oder Win IHRER, paßgenreit nad dem. * zu ge Berlin, 27. Dezember Epionar nt verſch rt werden 
ge Stunden an öffentlichen Vergnügungs⸗ r dn 1 * 5 hr 5 Fonds;: abgeſchwächt 4. | u er a ee ne SITE 
TTT cher Spezialdienf 
ungen uad Bücher zu leſen oder etwas zu | den Anklagepunkt verworfen onach Tzynski die] Warſchan 8 Tage 218 90 ider „Tgorner Oftdent 1 . 
eiben | Baroniı duch, Oppnofe gefügig gewagt haben jolic | 95,60 95,60 | Berlin, den 27. Ulead Zeitung 


Preuß, 3% Conſols 

: illi icht, f “Fett. Zig“, hat da] Preuß. 3½% Conſols . 104,50 104,25 Wi Demnächſt fol a 
— [Aus dem Hundertmillionen⸗ Das Voltögeriht, jo ſchreibt die Fr | Preuß. 4% Corso. ien. Demnächſt ſoll unter dem Vor 
de] zur Verbreitung des Deutſchihums in fender bei dad, der g Negev Polnische Srambbniet %% .. feht] 68,0 des Kaiſere eine Konferenz der Korpeten 


n polniihen Bezirken ſind, wie in den mittelſt Hypnoſe — drei Sachverſtändige gegen zwei do. iguid. Pfandbriefe 66,40 66.80 mandeure ſtattfinden, um den Plan der näch 
rl. Neueſt. Nachr.“ näher ausgeführt wird, | — rg 8 5 ein Geſchworener ſagte mit Recht] Weſerr. Pfandbr. 2/½% neul 1 01 0 101,70 | jährigen Korpsmanöver feſtzulegen: bemfelben 
ger letzten Zeit mehr Güter von Deutichen | nach ber Verhandlung „Was wir da gehört haben, | DiekontoGomm. Antheile . 207,6 208,00 | jol die Idee zu Grunde liegen, die Ste 
1 Erd la non Mei Im Jahre ift der Gang von hunderten und hunderttauſenden Oeßterr. Banknoten 184,0 184,50 | Fünftirchen zum Mittelpunkt der Truppen 
auft worden a N E. von Liebesverhältniſſen.!. Geneigtheit hier, Geneigt: | Weizen: Dezbr. 106, 134.75 fd g T pp 
4 find je 3000 Hektar aus deulſcher und heit da! Ein Bischen fentimentale Ueberſchwänglich⸗ Mai 140,75 139,00 | Übungen zu machen für den Fall eines Krieg 
fer Hand gekauft 00 dagegen von = im Ausdruck, De wir SR und fittjapiet Loco in New-Per! 61¼ ] 66% des 17 ie 1 ſef ist h 
„2 und 1893 je 3500 Hektar gegenüber Litteratur erlernt haben. Bohin kämen wir, we, 2 > ; udapeſt. Kaiſer Franz Joſe ver 
JJJJCJCJJVVJVV%VV 
ten. In den vorhergehenden Jahren war — üdchen 75 — dein über Haar und Geſicht fireidelt, Mai 119,25| 118,50 präfidenten Wiferle und fodenn den Fürſt Primas 
8 und 1889 ausſchließlich, 1886, 1887, ihm cin Paar Koſenamen ſagt und dann ein Sad) Mr Juni 120,00 119,75 Vaszary ſowie die Vorſtände der verſchtieden 
0 und 1891 ganz überwiegend von Polen | verftändiger und vor Gericht anklagt, wir Hätten das] Rüböl: De 43.300 43,20 | politiichen Klubs empfangen. 
tauft 3 In der Summe hat die Mädchen gewaltſam in den Zuſtand der Unfreiheit 8: Mai 43.90 43,90 - 
. \ gefeht: wer wäre da in feiner Freiheit noch ſicher.] Spiritus: loco mit 50 M. Stenn 82.10 5160 | Verantwortlicher Redatieur: 
imiſſion bisher 126 größere Güter bezw.] Es hat arge Konſequenzen — in Anklage und in Selbſt⸗ 20. mit 70 R. de. 32,10 32,20 Friedrich Kretsch in Thor: 
urſchaſten mit einem Areal von 1 650 Hektar entſchuldigung — pit einem ſolchen Borgang, ir — — == => mer “ 
worben und zwar 1886: 11730; 1887: | Gericht zu treten und es giebt viele vernünftige Leute, 5 ' 1 
en jun 6g 3 1889: 4800; 18905 | Die in „dien Zagen Nele Wie ien man | ren ae Henneberg Seide 
RR A 29: : 2: 8072; 1898: eine ſolche Anklage erheben. Wenn nun eine ſolche ze a für andere Te: a un direkt ab meiner Fabrik bezog 
673 1891 ı 8529; 1892: 8 5 Anklage lediglich vor den juriſtiſchen Richter käme Spiritus Depeſche. ri und farbi 918 80 f bis Mt 49565 
8 und im laufenden Jahre rund 6000 Hektar.] und der Angeklagte nicht das nöthige Ge engewicht Dntabs dere, 27 Dezember —ſchwars, g, von 60 Pf. Bun 
ge Geg eker — glatt geſtreift, karriert, gemufter! 

— [Handelsbetrieb mit Neus an Sa gverſtändigen hätte? Bei der formaliſtiſchen . „ Port eiuer u Wrotbe 8. We etc (ca. 240 8 Qual und 2000 vers 
besfarten.] Auf die Anträge auf Zus Art unſerer heutigen Rechtſprechung eröffnen ſich Ge. Loco cont. 50er —,— Bf., 50, Gd. —,— DE | Farben, Deſſins eic.), porto, und steuerfrei ins Haus 


— 5 — Muſter umgehend. 


fahren, die wan am Ende des 19. Jahrhunderts nicht und, conting 70 —,— . 30,75 „—.— 
ez. 4 8 z 3 
—— . —— . 1 Seiden-Fabrik 6. Henneberg (k u.k Hon!) Zürich, 


fung einer verlängerten Geſchäftszeit für ſollte defürchten muſſen. Noch eine Frage. Wäre 
Handel mit Nufahrekarten am Sonntag, dieſer ganze Hypnotiſirungsprozeß gemacht worden, 


Ne . Gummi anz neue S d Formen. 15. Br: stein 
’ p t u n“, De = schuhe 5 W Er orten un Joe. raun te N 
— 


Waſſerleitungsſchäden- wie bekannt bei Breitestr. 14. 


Jerſicherungs - Geſellſchaft r 8 
en BLOORET.... Cacao 
di Ge et dende gez 47 
Gbiliar 8 Br “ 1 9 1 holländ. ® 
er 


Parterre-Wohnung 

in meinem Haufe, Segleritrahe Nr. 5 

ift vom 1. April ab zu vermiethen. 
Dauben. 


—— — 
a Eine Wohnung für 27 M. pr. 1. Janus“ 


en Sä 3 . 

ch Aste ön x on dir stets die feinste Marke. General-Depot: Sohlffbauerdamm 16, Berlin NW. zu verm. H Schpsichler, Brückenſtr. 
gſerleitungsanlage entſteht. x u g erh. w. z. kauf. geſucht. 2 1 rm. Tuchmacherſtr. 
In feder uöheren 1 itt ſtets Pianino, Adr. u. b. 8. i. d. Exp. d. . zZ u m u a r t a | 8 8 c h | u 8 8 1 se 105 n 5 
zelt a N ’ empfiehlt ſich zur Anfertigung von Ymöbl. Zim v. Jan. 2 v. Elifabetbfte 14,7 


— 


e Haupt-Agen tur fur Thorn. e ‚neinwollene, tehlerfreie 
Walter Güte. 


e ierdedecken 


ö I" ER -shänschen find zur Zeit 


N ech Nun g Gm 9 ch e ma 8 2 6 möbl. Wohnungen frei. _ 


u möbl., nach d. Straße gel. Zen, 


Altſtädt. Markt Nr. 20 eee Ammer bon ſofort zu verm. Culmerstr. 22 
3 m . » mit Sc er blau U. rotlı gastreifter Bordi: 220 8 7 ; - Gerberftr. 13/15. | 
72 18 ift eine Bart. Bobnung e = A nn mit Tirmendruck etc., r Ä a ger 7 5 . 

m. u, Beräum, 7 i. um; e r n et “oh 5 * 
Fri de $ itz, 41 Mocer. erböker- 8 wm ee Ha 99 1 7 en > | Gerberſtr. 13/15 im —— 2 

Ef j . ne No — Ain möbl. Zimmer iſt von ſofort zu s 
Seraltete rampfader= |, ale seien. 8. die miethen Seglerſir. 6, h ben 


* * 
Eiger ende gegen cassa und Porta! s 
Ge gegen Machagon 


eſchwüre, langjährige — —. 


— — —ͤ—ͤ—R en 
Ahlechtsleiden heilt brierich ſchmerz 82 816. — — Buch- und A eeidenz -Dru © kereil | möbl. Zim. v. 1. Jan 3. v. Schillerftr, 4, ! 
ETC Trcanste Diigo Brenn RL. a e iche Doltunn‘ GERT Mühl Amer Werehtehtr. 27 3% De 

lige Praxis. Apotheker Fr. Jekel, A Fi ] 128 95 „einkner Sſbeunſche 2 Küng“, 4 A Brücdcnfi 


D * . 
Mreslau, Neudorfſttaße 3 ku aim 1839 Billiges ‘ ogis Hinterhaus 15 


€ . 
— 8 ken ne EEE FerrehtNenNn 54 ent. 


Polizeiliche Bekanntmachung. 

Da das Neujahrsfeſt auf Dienſtag fällt, 
ſo 2 der Wochenmarkt am Tage 
vorher 


Montag, den 31. d. M. — 
ſtatt. a 
Thorn, den 27. Dezember 1894. 


Die Wolizei-Berivaltung. 
Bekanntmachung 


Nach § 104 des Reichsgeſetzes, betreffend 
die Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung 
dom 22. Juni 1889 verliert eine Quittungs⸗ 
karte ihre Giltigkeit, wenn ſie nicht dis 
zum Schluſſe des dritten Jahres, welches 
dem am Kopfe der Karte verzeichneten Jahre 
folgt, zum Umtauſche eingereicht worden iſt. 

Hiernach verlieren alle im Laufe des 
Jahres 1891 ausgeſtellten Quittungskarten 
am Schluſſe des Jahres 1894 ihre Giltigkeit 
und müſſen deshalb bis zum 31. December 
1894 zum Umtauſch eingereicht werden. 
Im Intereſſe der nur vorübergehend Be⸗ 
ſchäftigten, insbeſondere der verſicherungs⸗ 
pflichtig beſchäftigten Frauen wird auf die 
obige Beſtimmung rechtzeitig aufmerkſam 
gemacht. 

Bei Entgegennahme der fraglichen Karten 
hat die Ausgabeſtelle auch darauf za achten, 
oh die Quittungskarte mindeſtens 47 Marken 
enthält, da nach § 52 des Geſetzes beim 
Vorhandenſein einer Markenzahl von 
weniger als 47 Stück der ganze Marken⸗ 
inhalt der Karte für den Inhaber werthlos 
ſein würde. Die Ausgabeſtelle wird deshalb 
die Karteninhaber, denen an der Zahl 47 
noch einige Marken fehlen, dazu anhalten, 
daß ſie unter Beobachtung der Vorſchriften 
des § 117 des Geſetzes freiwillig noch ſo⸗ 
viele Doppelmarken (a 28 Pf.) in den 
Karten verwenden, daß die Zahl 47 er⸗ 
reicht iſt. ee; 

Thorn, den 26. November 1894. 
Der Magiſtrat. 


Große Regensburger 
Geld⸗ Lotterie. 


auptgewinn: Me. 75,000; Ziehung 
= 5 Januar. role d Mk. 3,25. Da 
die Looſe dieſer ſehr günſtigen Lotterie 
ebenſo ſchnell vergriffen ſein werden, wie 
es bei der Schneidemühler Lotterie der Fall 
war, ſo erſuche ich höfl. mir Aufträge recht 
bald zugehen zu laſſen, damit ich in den 
letzten Tagen vor der Ziehung nicht fol 
Viele, die 1 Loos haben möchten, unbe ; 
friedigt davongehen laſſen brauche. 

ie Hauptagentur: 


Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 
Zoofe zur Regens burger 


E Held - Lotterie 3a 


k. 3,25, auch Looſe zur 5 
Almer Geld- Lotterie, 7 


Ziehung den 15. Januar 1895, bei 


Bernhard Adam, 


Bauk- und Wechſelgeſchäft. 


"Practisches Weihnachtsgeschenk ! 2. 
Braunschweiger Srien- Lace | 
Ziehung 31. Dezember d. J. 
kleinster Gewinn 72 Mk. 

Hauptgewinn 60000 Mk. |: 
zahlbar In Gold ohne Abzug. 
3100 Loose. — 3100 Gewinne, 


also jedes Loos wird gezogen. 
Original-Looen à 275 Mark. 


1 17. 1/ 
Ant. 5 
+ 


Wie allgemein bekannt, wird der von mir bisher 
innegehabte Laden anderweitig vermiethet. Da am 
hieſigen Platze ein geeignetes Geſchäftslokal nicht zu 
haben iſt, bin ich gezwungen, Thorn zu verlaſſen. 
Um mein Lager möglichſt ſchnell zu räumen, 


eröffne ich 
1155 meines Geſchüfts 


wegen Auf 
einen reellen BE 


Ausverkauf 


zu unübertroffen billigen Preiſen. 
Das Lager iſt noch mit ſämmtlichen Artikeln 
reichhaltig ſortirt. 
or 18 Prima Zollpfd. 1,90 ME. 
.. - 2 


Damencamiſols 50, 75, 90 Pf. 
Damen⸗Normalhemden 
3 1,00, 1,35, 2,00, 2,50 Mt. 
Damenbeinkleider n 
s I., 00, 1.25, 1,30, 2,00 
Herren⸗Normalhemden 
0,90, 1,10, 1.50, 2,00, 2,50, 3.00 
Herrencamiſols 0,75, 0,90, 1,00 
Herrenbeinkleider 0,50, 0,90, 
1,25, 1,50, 2,00, 2.50, 3,90 
Reinwollene Kinderſtrümpfe 
40, 50, 60. 70 Pf. 
Damenſtrümpfe u. Socken 
0,60, 0.75, 0,80, 1,00 Mk. 
Wollene Kinver⸗Capotten l 


0,50, 0,75, 1,00 
Plüſch⸗Capotten 7 
Wollene Damen- Capotten Bi) 


GShenille-Gapotten 
Damen-Muffen 1,25, 1,50, 
2,00, 3,00. 3,75, 4,60 bis 10,00 
Kinder⸗Muffen und Garnituren 
‚00, 1,25, 1,50 „ 
Geſtr. woll. Hand ſchuhe 25,30,35, 40 Pf. 
Tricothandſchuhe 40, 45, 50, 60, 75 „ 
Herren und Damen ⸗Waſchleder⸗ 
Handſchuhe, Paar 1,00 Mk. 
Herren⸗ und Damen-Glace- 
Handſchuhe, Paar 
Herren⸗ und Damen ⸗Glacé⸗ 
Handſchuhe mit Futter, Paar 2,00 „ 
Herren⸗Filz Hüte, ſchwarz u. coul., ſteif u. weich, jed. Hut 1,90 Mk. 
Herren:, Damen und Kinder Gummi: Boots laut den im 
Schaufenſter bezeichneten Preiſen. 


Louis Feldmann, 
Breiteſtraße 30. 


Wallnüſſe. 


Ein Reſt vorjähriger, 


ReinleineneHerreukragen, Dtzd. 2,75 Mk. 
Kinder⸗ und Damen ⸗Manſchetten, 
Paar 25, 30 Pf. 
Herren⸗Manſchetten 30,35,40,50, 60 
Herren⸗Chemiſettes und Serviteurs, 
garantirt dreifach n 
Knaben ⸗Chemiſettes u. Serviteurs 35 , 
Herren⸗Chemiſettes mit Kragen 45 
Herren⸗ und Knabenträger 5 
0,40, 0,45, 0,50, 0,75, 1,00 Mk. 
Wollene Regenſchirme 
1,50, 4,75, 2.00, 2,50 
I Gloria- und ſeidene Regenſchirme 
1,75, 2,00, 2.50, 3,00, 6.00 „ 
Herren: und Knaben⸗Cravatten noch 
erheblich billiger als bisher. 
Rein wollene geſtr. Unter röcke 1.75 Mk. 
Geſtr Kinder» Anzüge von 50 Pf. an. 
Damen Jupons 2,00, 2,50, 3,00 Mk. 
Woll. Taillentücher 2,00, 2.50, 3.00 „ 
Rein leinene Handtücher, Tiſchdecken, 
Servietten garantirt fehlerfrei ſpott⸗ 
billig. 


Ferner einen groß. Poſt. Gardinen, 
Läuferſtoffe, Bettvorleger, Tricottaillen, 
Blouſen, Hemdentuche, Dowlas, Kinder⸗ 
kleidchen, Jäckchen, Röckchen, Haus⸗ u. 
Wirthſchaftsſchürzen, Herren⸗, Damen⸗ 
u Kinder -Leibwäſche, Kinder⸗Schürzen, 
Atlaſſe, Sammete, Mulle, Battiſte und 
Taſchentücher. 


1 


* 
* 
” 
" 


* ” 


dto. 


1,25 
Seid⸗ 
HK 


1,50 


D 


a 


Dankſagung. 
Ich litt am Magen Ich hatte ſehr heftige 
Schmerzen in der Magengegend, die ſich bis 
in den Rücken fortzogen. Auch der Appetit 
war recht ſchlecht. Außerdem litt ich ſehr an 
Kopfſchmerzen, ſo daß ich ganz wirr im Kopf 
wurde. Ich wandte mich daher an den 
homöopathiſchen Arzt Herrn Dr. med. Hope in 
Köln am Rhein, Sachſeuring 8. Unter deſſen 
Behandlung ließen die Magenſchmerzen ſofort 
nach, der Appetit wurde gut und auch die Kopf⸗ 
ſchmerzen nahmen ab. Herrn Dr. Hope 
meinen beſten Dank für die glückliche Kur. 
[gez.] S. Hoyer, Heiſt bei Aeterſen. 


Jud Kanarienvögel, eigene 
ut, prachtvolle, fleißige, liebliche 
Sänger, ſehr zahm und ſchön im 
Gefieder, zu 8, 9 und 10 Mark. 
Nach außerhalb gegen Nachnahme 
Gustav Grundmann, Thorn. 


eujahrs- 


Glückwunsch- 


Karten 


in geschmackvoller 2farbiger 
Ausführung, 20 verschiedene 


gut erhaltener 


billiger offerirt 
d. Raschkowski. 


Issleib's 


E bonbons. =E 


in Beuteln à 35 Pfge. 
Adolf Majer, Droguerie, Breiteſtr., 
C. A. Guksch, ®teiteftr., und Anton 
bei Koczwara, Gerberſtraße. 


Schweizer-Käse, 


40 und 60 Pfg. per Pfund. 
Brückenstrasse 40 (Keller) und 
Bromberger Vorstadt. 


Dampf - Molkerei Alt- Thorn. 


Beſte Königsberger 
Hefe, 


Getreide - Preß⸗ ) 


böchſte Triebkraft, täglich frif 
bei M. Gläser, Gerſtenſtr. 16, Ecke Strobandſtr. 
J . Köster, 
Speiſewirthſchaft, Brückenſtr 18, 
empfiehlt ſeinen billigen, kräftigen 
55 gstisch. 22 


100. "so "ao "ro Vs 
M. 3.50 7.— 17.50 35.— 70.— 
Bankgeschäft von Schereck 
gegr 1843. Berlin, Taubenstr. 35. 


—— ——üU—œ— 
Veberall gestattet. 


I—6000 Mark 


von ſofort auf nur ſichere Hypothek zu ver⸗ 
geben. Näheres in der Exped. d. Zeitung. 


3600 | 
>a 5% ſichere Hypothek zum 1. Janune 


1895 zu cediren. Adreſſen an die Exped. 
d. Zeitung unter F. 108 erbeten, 


0 ark zum 1. Januar zu 


v ben. Nä 
in der Expedition Biel ergeben. Näheres 


1 ber € er Zeitung. 
Unterricht in allen Schulfächern, in 
der engliſchen un? franzöhlehen Sprache 
wird von einer erfahrenen Lehrerin ertheilt. 
fl. Offerten unter V. K. an die 
Expedition dieſer Z» itung. 


Klavier unterricht 


ertheilt A. Kadatz, Araberftr. 6,2 rv. 


ark 


Eisbein, Königsber 
Knoblauch Würſtchen, 


f zu jeder Tageszeit 
Logis für 3 bis 4 ju * 


uge Leute. 


per Pfd. 20 Pf, bei größerer Abnahme 


ger Rinder⸗Flaki, warme 


Neujahrskarten = 
in hervorragend i in allen Preislage n empfiehlt 
EIN x ’ 
E. F. Schwartz. 
Türſteukrone, Brom b. Vorſtadt J. Timie. 
Am Sylveſter⸗Abend: a 


Großer Maskenball. 


Im Saale iſt ein präßtiger Weihnachtsbaum aufgeſtellt 


und erleuchtet, welcher nach 12 e geplündert wird. 


Anfang 8 Uhr. — Entree für maskik. n 1 Mk, maskirt fre 
Zuſchauer 25 Pf. — Garderoben ſind am Ballab p ien Balle zu abe Wai, 


Es ladet ergebenſt ein A. Standarski. 
e ee ee e- ee 
Düsseldorfer 


& Punsch - Essenzen 


et empfiehlt 
A. Mazurkiewiez. 
F [ie Si, ) 
Wen estereahe 142, ll. T h ea t er i n T h orn 
(Schützenhaus). 


0 


Sprechſtunde: Nachmittags 3—4 Uhr. ö 
Dr. E. Kuntze. Direktion Fr. Berthold. 


Freitag, den 28. Dezember er.: 
Zum zweiten Male! 2 


Zwei Wappen. 


Schwank in 4 Akten von Oskar Blumen; 
thal und Guſtav Kadelburg. 


Krieger⸗ Verein. 


Es wird in Erinnerung gebracht, die 
fälligen Meiträge bis zum Jahres: 


schluß abzuflih re Sonnabend: Kein Theater. 
Fader Kern Sar eh 
Ilvesterfeier im Schützenhanse, hoster: Naskenhall 
Concert, Mauerſtraße bei eon, f 


verbunden mit großer Fahnenpolonaiſe, bei 
welcher ein zugereiſter Kaufma ia 
be vertheilen wird. n ee 
zutree für maskirte Herren %"J 
mastirte Damen frei, Zuſchaner 50 * 
Maskengarderobe iſt zu ba hen bei 
Holzmann, Gerechteſtraße 8 und Abends 


Ww. 
im Balllokale. 

Kaſſenöffnung 7 Uhr — Anfang ½8 Uhr. 
Wozu ergebenſt einladet Nicolai, 


Wiener Café Wokır. 


Am Neujahrstage 1895: 


2 Großer Maskenball. 2 


verbunden mit großer Baumplünderun 
um 12 Uhr Nenjahrsfarten Vertheilung 
durch allgemein beliebte Thiere und große 
Polonaiſe durch die Räume des Lokals. 
Entree: Maskirte Herren 1 Mark, 
maslirte Damen frei Zuſchauer 50 Pf. 
Maskengarde robe ſſt zu haben bei 
Ww. Holzmann und Abends im Balllokale. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang ½8 Uhr. 
Das Comitee. 


Volksgarten. 


humoriſt. Vorträge u. Theater 
mit nachfolgendem Tänzchen. 

3 Nur für Mitglieder 

Aufang 8 Uhr. Entree 20 Pf. 


Iſtacliliſcher Frauenverein. 


Die Chanukah- Feier findet 


Sonnabend, den 29. d. Mts., 
Abends 6 Uhr 
in der Aula des Gemeindehauſes ſtatt, zu 
welcher wir ganz ergebenſt einladen. 
Gefällige Geldbeiträge bitten wir Frau 
anna Sultan zuſenden zu wollen. 


Der Vorſtand. 


Bekanntmachung. 


Der Thorner Schiffer⸗Verein hält am 
5. Januar 1895, Nachmittags 5 Uhr 
im kleinen Saale des Schützenhauſes 
feine General- Versammlung ab, 
wozu ſämmtliche Mitglieder und alle hier über 
Winter lagernde Schiffer eingeladen werden. 

Tagesordnung: 
. Beriht-Eritattung. 
. Rechnungslegung u. Decharge⸗Ertheilung 
. Wahl eines neuen Vorſtandes. 
Wahl der Vorſtände. 


8 


Neue elegante Decoration des Saales. 
Entrée: Maskirte Damen bei Vor⸗ 
Nzeigung einer Eintritts⸗Karte 
welche gratis im obigen Lokale verabfolgt 
wird, frei, maskirte Herren 1 ME, Zur 
ſchauer 50 Pfg. 
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Maskengarderoben ſind von heute ab 
im Volksgarten zu haben. 8 
Alles Nähere die Plakate. 


Das Comité. 


Grasthof „Zum grünen Bichenkranz“. 


Zu dem am Montag, den 3“ Der 


Geſchäftliches Montag, den 31. December =. 
Thorn, den 26. Dezember 1894. (Syl veſter⸗Abend): 
I. ele Erſte roße 1 
raunsberger 2 5 

8 Ninsten-Nedonte, | 


Bock-Bier, 


in Flaſchen und Gebinden, 
empfiehlt W. Tadrowski. 
Feiner Grogg · Num &: 


kräftiger Jamaica - Verſchnitt, 
EÜũqZ²: — nknur en gros, 
au 


ffallend billi 
bei S. Sackur, Breslau. 


Muſter gratis. (Gegründet 1833.) 
E 5 ember, von Abends 8 Uhr nl = 
udenben i 
r Wasken-Ba’ = 

ladet ergebeuft ein $, Levy, ter. 
Maskenanzüge find 1 „ Er f 


Gaſtwirth Ley von der Frau WW 
Neſtaurant H. 105 


Neuſtädt. Markt 


r Fee 5, Tooen Kälte und Ne BUS: Unus,a: FE 
Fr 2 eute Donnerſtag, von 6 uh) 0 
von St. Lewandowski, Thorn, e 5, mit Namendruek, 10 pl Kälte M 880 % empfiehlt 2 £ 1 er 2 i 
u N 8 A für 3 Pfg. als Drucksache in 75 5 1 1 K LE 3 E za m 
N ame, € - 2 KorE 4 2 f an Vu | 
heine, Yortier, Relnc | 888 er überallhin empfehle meine jelbftgefertigten |{f} A. Mazurkiewiez en ra 
Bi ei DA gehe |} ene Zilyfänpe S ile n Une 
Sielmachere Saaten“ ane ehen Gärtner, | Anfertigung von 12,25, 50, 1008t. Pelz ſchuhe SESESESESESEHSESESESETEA | TISCHE L 
ee wih Re ögle, pecleherinnen incl. Couverts N meiner Wa ſch· u Plättanſtalt J. Ester, Brüdenftr. 18 1 
denne e Age Für hende Reim schon von 60 Pfg. an Tun ſchnhe wird Wäiche ſauber in 24 Stunden . FE 1 
und Privat-Dienſt Eine Lehrmeicrin im . 5 Comtarſchnhe rn een Mnsikallen Lala: 9 il | 
w. . 8 13 


Im Interesse rechtzeitiger 
Lieferung bittet um baldge- 
fällige Bestellung die 


halt tätig, fr: Station und Wäſche mit Geha, 
Ammen, Aindermädchen, Anechte und Müdden | 
ir ee a ga Km 

ung erhält Jeder U üb 
abu e Kae. e deren 


gZehenwärmer 2 
Strohſohlen 


3 —— Buchdruckerei warme Jagdſtiefel 
0 Thorner 
Aindergernern | 2 itſtiefel 
indergärtnerin, Stütze d. Hausfrau, Ostdeutsche Zeitung „ Be ; 
B A „U. i 8 0 1 a 
le e e e ol | U Fr ückenser.54, parterce, Gustav Grundmann, 


J. Makowski. Seglerſtr. 6. 


Sutfabrikant, Thorn. 


ee — 


„F Verleger: 


. Fritz, Gerberſtr. 21, 1. 


Eine Aufwärferin 


wird gefucht 
Altstä 


MR 


bringe in empfeblende Erinne 


Walter Lam ec %. 
Shnagpaale Nach:: 
25 go 


bendandacht 3%/, Uhr. nn 
ormi ale 


dtsächer Markt 20. 


Wohnung gefücht 


vom 1. April 1895 auf der Bromberger 


